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diAk-Jahreskonferenz 2007 
2. - 4. November 2007 
Evangelische Akademie Arnoldshain  
 
 
 

FRIEDEN IN GRENZEN?  
PERSPEKTIVEN DES NAHOST KONFLIKTS 60 JAHRE NACH DEM  
UN-TEILUNGSBESCHLUSS  
 
 
Programm 
 
 
Zeit:   Freitag, 2. November, 18.30 – 22.00 Uhr 
 
  Samstag, 3. November, 9.00 – 21.30 Uhr  
 
  Sonntag, 4. November, 9.30 – 13.00 Uhr  
 
 
Ort:   Evangelische Akademie Arnoldshain 
  Martin-Niemöller-Haus 
  Am Eichwaldsfeld 3 
  61389 Schmitten / Taunus  
   
 
Information:    
Karin Weintz 
Tel: 06084 – 95 98 125  
Fax: 06084 – 95 98 138  
Email: weintz@evangelische-akademie.de  
 
Michaela Birk 
Tel: 030 - 400 48483, Email: birk@boell.de  
 
 
Anmeldung, Kosten und Informationen zum Tagungshaus:  
www.evangelische-akademie.de 
 
 
Konferenzsprachen sind Deutsch und Englisch mit Simultanübersetzung  

deutsch-israelischer Arbeitskreis  

für Frieden im Nahen Osten e.V.diAk
 

 



 

 2 

 
Frieden in Grenzen? Perspektiven des Nahost Konfliktes 60 Jahre nach 
dem UN-Teilungsbeschluss 
 
Von Friedensperspektiven ist der Nahe Osten zwar noch weit entfernt – mittlerweile herrscht aber 
immerhin grundsätzliche Einigkeit über die Notwendigkeit, Grenzen zwischen Israel und Palästina 
zu ziehen. Spätestens seit Sommer 2005 und dem israelischen Abzug aus dem Gazastreifen 
stehen israelische Politiker von Likud bis Meretz/Jachad hinter einer Zweistaatenlösung. Auf 
palästinensischer Seite hat sich Fatah mit dem Oslo-Abkommen zu einer baldigen Staatlichkeit 
Palästinas in festen Grenzen bekannt, was auch zuletzt die Hamas-Regierung im Mekkaer 
Abkommen von Februar 2007 akzeptiert hat. 
 
Seit dem UN-Teilungsplan von 1947 ist die Grenzziehung Herzstück jedes potentiellen 
Endstatusabkommens zwischen Israel und Palästina. Auch zum jetzigen Zeitpunkt würden 
politische Verhandlungen über endgültige Grenzen die Chance bieten, endlich konkrete 
Ergebnisse zu erreichen, pragmatische Lösungen und Kompromisse auszuloten - an Modellen 
und Plänen dazu fehlt es nicht. 
 
Die diesjährige Jahrestagung des diAk befasst sich mit den Chancen für eine Regelung der 
Grenzfrage. Experten aus der Region diskutieren die Folgen der historischen Grenzpolitiken, die 
politischen, kulturellen und wirtschaftlichen Aspekte der Trennung Israels und Palästinas sowie 
die Bedeutung der Grenzen zu den Nachbarstaaten für zukünftige Entwicklungen. Grenzen sollen 
dabei nicht nur als geographische und territoriale Trennlinien, sondern auch abstrakt -als 
kulturelle und identitätsstiftende Barrieren- begriffen werden.  
 
Könnte ein geklärter Grenzverlauf eine Lösung des Nahostkonfliktes vereinfachen? Würden 
sichere, rechtskräftige, anerkannte und unverletzliche Grenzen die Anerkennung des jüdischen 
Staates durch die verschiedenen palästinensischen politischen Fraktionen erleichtern? Wäre die 
Anerkennung des Rückkehrrechtes der palästinensischen Flüchtlinge für israelische Regierungen 
einfacher? Würde die Grenzziehung auch eine umfangreiche Auflösung der israelischen 
Siedlungen bedeuten?  
 
 
 

PROGRAMM  
 
 
Freitag, 2. November  
 
 
18:00    Anreise 
 
18:30    Abendessen  
 
19:30    Begrüßung 
 
19:45   1947 – 1967 – 2007  

VOM UN-TEILUNGSPLAN ÜBER DIE GRÜNE LINIE ZUR MAUER  
 
Adel Atieh, stellvertretender Generaldelegierter Palästinas bei der EU, Brüssel  

 
Daniel Seidemann, Gründer und juristischer Berater, Ir Amim, Jerusalem    
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Samstag, 3. November  
 
 
8:30    Frühstück 
 
9:00 DIE MAUER UND DIE TERRITORIALE KONTINUITÄT VON WESTBANK-

GAZA-JERUSALEM  
 
Dror Etkes, ehemals Peace Now Settlement Watch Team, Jerusalem 
 
Sari Hanafi, Institute of Palestine Studies, Beirut  
 

 
10:30   Kaffee/Tee im Foyer 
 
 
11:00    DIE GRENZEN VON ANNAPOLIS  
 

Diskussion mit den ReferentInnen  
 
 

12:30                Mittagessen  
 

 
15:00   AKTUELLE ENTWICKLUNGEN AN DEN GRENZEN ISRAELS UND DEN  

NÖRDLICHEN ANRAINERSTAATEN SYRIEN UND LIBANON  
  Syrien: Eine Lösung für den Golan?  
  Libanon: Die gefährdete Grenze 

 
Heiko Wimmen, Auslandsbüro Libanon der Heinrich Böll Stiftung, Beirut  
   

 
16:30  Kaffee/Tee im Foyer  
 
 
17:00    WORKSHOPS 
 

1. Siedlungen  
Dror Etkes, ehemals Peace Now Settlement Watch Team, Jerusalem   

 
2. Flüchtlinge  

Sari Hanafi, Institute of Palestine Studies, Beirut  
 
  3. Jerusalem – innerstädtische Grenzen 
       Daniel Seidemann, Gründer und juristischer Berater, Ir Amim, Jerusalem    
 
 
18:30  Abendessen  
 

 
19:30   EINFÜHRUNG ZUM FILM  
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20:00  FILMVORFÜHRUNG  
“The Raging Grannies Anti Occupation Club” 
Dokumentarfilm von Iwajla Klinke; Deutschland-Italien 2006, 88 min. 

 
 
 
Sonntag, 4. November   
 
8:30  Frühstück  
 
 
9:30   WIRTSCHAFTLICHE KONSEQUENZEN VON GRENZZIEHUNGEN  
 

Faten Qassas-Sharaf, Director, Business Women Forum, Ramallah 
 
Moderation:  Tsafrir Cohen, medico international, Jerusalem  
 
 
10:30   Kaffee/Tee im Foyer 
 
 
11:00  Diskussion: 
 

FRIEDEN OHNE GRENZEN – BINATIONALITÄT: ALTER WEIN IN NEUEN 
SCHLÄUCHEN?  
 
Sari Hanafi, Institute of Palestine Studies, Beirut  

 
Tamar Hermann, Dean of Academic Studies, Open University Tel Aviv  

 
Faten Qassas-Sharaf, Director, Business Women Forum, Ramallah 
 
Daniel Seidemann, Gründer und juristischer Berater, Ir Amim, Jerusalem   

 
Moderation:  Tsafrir Cohen, medico international, Jerusalem  
 
 
 
13:00  Ende des Seminars mit dem Mittagessen 
 
 
 
 

 

Zur Tagung laden herzlich ein:  
 
Pfarrer Dr. Hermann Düringer, Direktor der Evangelischen Akademie Arnoldshain 
 
Julia Scherf, Vorsitzende des deutsch-israelischen Arbeitskreises für Frieden im Nahen Osten 
e.V., Berlin  
 
Bernd Asbach, Referatsleiter Naher und Mittlerer Osten, Heinrich Böll Stiftung, Berlin  


